
M .-Abt. IV- 19/18.
Wie«, a« 3. IS ««cr 1918.

Kundmachung,
betreffend die Säuberung der Gehwege uud Dächer

bei Schuerflillcu uud Eisbildung.
Auf Grundder tztz46 und 100 de- GemeindestatutesfürWien vom24. März 1900,

L -G. und B.-Bl. Nr. 17, wird in Wiederholung und Ergänzung der Magistrats-Kund¬
machung vom 23. Februar 1917, M.-Lbt. lV—551/17, angeordnet:

1. In den Bezirkenl und lll—lX sowiein den verbauten Teilen der Bezirke
I> und X—XXlsind nachjedemSchneefalle innerhalbder Zeit von 7 Uhr morgens bis
10 Uhr nachts die dem öffentlichenVerkehredienendenGehwegevor Häusern und Grund¬
stücken, und zwar die gepflastertenbis zu einer Breite von 2 Metern, die anderen bis zu
einer Breite von 1^ Metern, von dem Eigentümeroder Bemalter des HausesoderGrund¬
stückes vom Schnee gründlich sänber » und sofort ausgiebig mit Sand (ohne
Steine ) oder Asche bestreuen zu lasse». Ebenso sind die Gehwege bei Glatteis-
btldnug zu bestreuen.

Die nach 10 Ahr nachts entstandenenSchneedeckenoder Eiskrusten sind bis
7 Ahr morgens vollständig, ohne daß HöckerZurückbleibendürfen, zu beseitigen; bei
Gefrtertemperatnr sinddie Gehwegehieraufsogleich ordnungsmäßig zu bestreuen.

2. Es ist strengstens verboten , den Schnee oder die weggehacktenSchnee¬
oder Eiskrustenin die Rinnsale der Straße « zu kehren oderdie Rinnsale auf irgend¬
eine andere Weise zu verlegen.

3. Die zur Vermeidungdes AbsturzesgrößererSchneemaffenund zur Hintanhaltung
der Gefährdungdes Straßenverkehrsnotwendige Freimachung der Dächer vonSchnee,
insbesondereder Dachsäumevon überhängendenSchneemengcnund Eisbildungen, darf nur
nach Aufstellung von Warnungszetchen und, wenn erforderlich, nachAbschrankung
des etwa gefährdetenVerkehrsweges, sowie, insoferne es die Umständezulaffen, nur in
Zeiten geringeren Verkehres durchgesührtwerden. Hiebei ist jede Beschädigungvon
Leitungsdrähtenund öffentlichenBeleuchtungscinrichtungenzu vermeiden.

Auf öffentlichen Verkehrsflachen darf Schneeaus Hausernund von Grund¬
stückennur mit Genehmigung der Gemeinde abgelagertwerden.

4. UebemctungendieserKundmachungwerdenmit Geldstrafenbis zu 400 Krone«
oder Arrcststrafenbis zu 14 Tagen geahndet.

Die k. k. Sicherheitswacheund die städtischenStraßen-Aufstchtsorganefindbeauftragt,
die zur Reinigungder GehwegeVerpflichtetendurchLäuten an der Hausglockeoder auf eine
andereArt an dieBefolgungdieserKundmachungzuerinnernundZuwiderhandelndeanzuzeigen.

Am MigWk derk. k. Wchchyt- ud WcnMl Wik«.
im selbständigen Wirkungskreise.
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